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Zielstellung 
Bereits heute bestehen Einschränkungen für konventionelle Materialien bei der Her-

stellung von Musikinstrumenten. Durch internationale Artenschutzabkommen (CITES) 

findet eine Verknappung der Holzsortimente statt. Insbesondere bei qualitativ guten 

Holzsortimenten, die zum Bau von hochwertigen Instrumenten notwendig sind, findet 

daher eine Verteuerung statt. Ebenso werden durch die Europäische Union Verord-

nungen (REACH) erlassen, die den Einsatz von verschiedenen Chemikalien und Me-

tallen für den Kontakt mit dem Menschen einschränken. 

Im Projekt geht es darum, alternative, von Beschränkungen (auch langfristig) nicht be-

troffene Materialien zu finden sowie die traditionellen Materialien auszuwählen, die 

wirklich unverzichtbar sind. Um nun entsprechende Materialien auszuwählen, zu ent-

wickeln und bereitzustellen, ist die Kenntnis der konkreten, erforderlichen Materialei-

genschaften zwingend erforderlich. Während es für erhältliche Metalle und Kunststoffe 

Datenblätter gibt, sind die Eigenschaften von Hölzern nur in ihrer Gesamtbandbreite 

und für viele Holzarten nicht vollständig bekannt. Da Instrumentenmacher im Allgemei-

nen keine Messungen an Materialien durchführen, ist nicht klar, welche konkreten Ma-

terialeigenschaften letztlich bei den Holzwerkstoffen zum Einsatz kommen. Es liegen 

nur sehr wenige systematische Untersuchungen zu tatsächlich eingesetzten bzw. ge-

wünschten Eigenschaften vor. Im Projekt findet eine Merkmalspezifizierung der im Mu-

sikinstrumentenbau verwendeten Hölzer und Metalle statt. Darüber hinaus sollen die 

Parameter und Merkmalswerte in einer digitalen Datenbank zusammengestellt wer-

den. Schlussendlich sollen Alternativmaterialen bauteilspezifisch benannt werden. 

 

https://www.imatech-musik.de/wp-content/uploads/2023/09/DOK_230914_Zusammenfassung_Materialtypisierung.pdf

